
Deutsche  Männer  mit
Schnappatmung.  Zur  Kampagne
„besorgter  Bürger“  und
anderer  Rechtsextremer  gegen
die  Amadeu  Antonio  Stiftung
(AAS) und Anetta Kahane
Wir  leben  in  gefährlichen  Zeiten.  Faschisten  lieben,  es
„gefährlich zu denken“, ans Äußerste zu gehen, theoretisch wie
praktisch. Das ist das Erbe von Richard Wagner, Carl Schmitt
und Ernst Jünger.

In Berlin wird auf Demonstrationen von Neonazis, anderen „ganz
normalen besorgten Bürgern“ (=“Rechtspopulisten“) wie am 30.
Juli  2016  schon  mal  gefordert,  Bundeskanzlerin  Merkel  „zu
steinigen“, wie das Jüdische Forum für Demokratie und gegen
Antisemitismus berichtet.

Die  Partei  Alternative  für  Deutschland  (AfD),
Verschwörungswahnsinnige, Zeitschriften wie das vom Ex-Linken
Jürgen Elsässer geführte Compact Magazin, das Deutschland als
von den USA besetztes Land herbei fantasiert, Neonazis aller
Art, die „Identitäre Bewegung“ und die beliebten „besorgten
Bürger“ hetzen seit Jahren: „Merkel muss weg“.

In  USA  fordert  der  republikanische  Präsidentschaftskandidat
Donald  Trump,  seine  Gegnerin,  die  demokratische  Kandidatin
Hillary  Clinton,  „einzusperren“  („lock  her  up“),  für  den
niederländischen Agitator Geert Wilders, der auch gegen die
jüdische Beschneidung ist, klebt an Merkels Händen „Blut“,
Morde durch Jihadisten seien ihr zu verdanken. Der heutige
britische Außenminister Johnson verglich während der BREXIT-
Kampagne die EU mit Hitler. Selten war die Trivialisierung des
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Holocaust  so  Mainstream  in  Europa,  wir  wollen  von
osteuropäischen  oder  islamistischen  Formen  der  Holocaust-
Bejahung hier erst gar nicht sprechen.

Das Klima ist so angespannt und verhetzt, dass viele nicht
glauben  wollten,  dass  der  mörderischste  Anschlag  in  der
Bundesrepublik seit Jahren, der Amoklauf von München vom 22.
Juli  2016  mit  neun  Toten  und  dutzenden  Verletzten,  kein
islamistischer Anschlag war, sondern von einem rassistisch und
neonazistisch  motivierten,  zudem  psychisch  kranken  Täter
ausgeführt  wurde.  David  Ali  S.  (manche  wollten  wohl
insinuieren, die Presse würde absichtlich den Vornamen „Ali“
nicht  nennen,  während  ähnlich  Fragende  in  England  nicht
betonten oder nicht mal erwähnten, dass der Täter ein Rassist
und Rechtsextremist war) aus München tötete gezielt Migranten,
was nicht nur mit schulischen Problemen in Beziehung steht,
sondern auch mit einer offenkundig rechtsextremen Ideologie.
Er hatte am selben Tag wie Hitler Geburtstag und freute sich
darüber,  zudem  sah  er  sich  als  Deutsch-Iraner  besonders
„arisch“, während des Amoklaufs wurde ein Video aufgenommen,
das seine rassistische und deutsche Ideologie fragmentarisch
zum Ausdruck bringt.

Zuletzt  hatte  der  Nationalsozialistische  Untergrund  (NSU)
gezielt neun Migranten ermordet, allerdings in einem Zeitraum
von 7 Jahren und nicht innerhalb weniger Minuten.

Vor diesem Hintergrund ist die Aufklärungsarbeit gegen Rechts
von enormer Bedeutung.

Doch in Deutschland ist die Kritik an der Rechten verpönt, die
Neue Rechte ist derzeit salonfähig, nicht Gesellschaftskritik
und  Antifaschismus.  Das  zeigt  sich  am  FAZ-Autor  „Don
Alphonso“,  der  am  31.  Juli  auf  Twitter  schrieb,  wie  der
Tagesspiegel-Autor  Matthias  Meisner  gleichsam  geschockt
zitiert:

„Im  Vergleich  zu  Maas,  Kahane,  de  Maiziere,  Juncker  und
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Twitters  Beihilfe  ist  Erdogan  ein  altmodischer
Zensurpfuscher“

Heiko Maas, der 2014 als erster Bundesminister auf dem Global
Forum for Combating Antisemitism in Jerusalem sprach und eine
jüdische  Aktivistin  gegen  Rechtsextremismus,  Islamismus  und
Antisemitismus in all seinen Formen, Anetta Kahane, werden
hier  mit  einem  antisemitischen  islamistischen  Führer
gleichgesetzt, ja sie seien viel schlimmer als der türkische
Präsident Erdogan.

Wer sich also für Israel einsetzt wie Heiko Maas oder gegen
Antisemitismus wie Anetta Kahane sei problematischer als ein
brutaler,  autokratischer  und  islamistisch  fanatisierter
Staatsführer wie Erdogan. Geht’s noch?

Ja, es geht noch krasser. Dieser Tweet steht nämlich nicht
isoliert,  er  ist  Teil  einer  Kampagne  gegen  die  Kritik  am
Rechtsextremismus und am Antisemitismus. Eine Kampagne gegen
die Amadeu Antonio Stiftung (AAS). Eine Kampagne zudem gegen
Anette Kahane, die Vorsitzende der Stiftung, persönlich. Warum
dreht das zumeist weiße, männliche Pöbelvolk so durch?

Die extrem rechte Hetze gegen alles, was links ist oder so
interpretiert wird, hat seit vielen Jahren Hochkonjunktur. Von
Matussek über Sarrazin zu Pegida und der AfD führt eine der
neu-rechten Linien. Parallel dazu gibt es einen organisierten
Rechtsextremismus, der weit älter ist und der seit Jahren die
Chance sieht, den ganz großen Durchbruch zu schaffen. Eine
Nazi-Partei in den Bundestag, „national befreite Zonen“, eine
Pogromstimmung gegen Flüchtlinge, Nichtdeutsche und Linke bzw.
so Kategorisierte, zumindest in einigen Teilen der Republik
wie in Sachsen oder Mecklenburg-Vorpommern.

Schauen wir uns mal einen ganz aktuellen Fall an, was den
deutschen  Antisemitismus  und  die  AAS  betrifft.  Die
Hildesheimer Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst
(HAWK) hat einen Antisemitismusskandal. Jahrelang wurden dort



in  einem  Seminar  antisemitische  Texte  und  Dokumente  als
Lehrmaterial den Studierenden vorgesetzt. Der Journalist Alan
Posener von der WELT berichtet darüber:

„Aber der Hochschule liegt seit dem September 2015, mithin
seit elf Monaten, ein Gutachten der Amadeu-Antonio-Stiftung
zu den Seminarmaterialien vor. Der Autor des Gutachtens, Jan
Riebe, stellt unter anderem fest: ‚Die Texte beschäftigen
sich nicht oder nur in Ansätzen mit der sozialen Lage von
Jugendlichen  in  den  palästinensischen  Gebieten‘  –  dem
vorgeblichen Thema des Seminars. Viele Texte seien nicht
wissenschaftlich,  sondern  ‚agitatorisch‘.  Die  meisten
‚widersprechen wissenschaftlichen Mindestanforderungen‘.

Über einen Text heißt es: ‚Eine solche Zusammenstellung‘
negativer  Aussagen  über  Israel  ‚ist  mir  in  meiner
langjährigen zivilgesellschaftlichen Arbeit fast ausnahmslos
aus  Nazikreisen  untergekommen‘.  Ein  solches  Seminar  sei
‚unvereinbar  mit  den  demokratischen  Grundsätzen  einer
Hochschule‘.

Nun  ist  ein  Kollege  von  Posener,  der  Publizist  Henryk  M.
Broder als Mitbetreiber des Autorenblogs Achgut.com an der
Hetzkampagne gegen die Amadeu Antonio Stiftung (AAS) direkt
beteiligt. Einer der Texte dieser abstoßenden und gefährlichen
Kampagne ist  auf seinem Blog erschienen. Dieser Text von
Ansgar Neuhof wurde nun sogar in der Monatszeitung „Jüdische
Rundschau“ nachgedruckt, nachdem schon die neu-rechte Postille
„eigentümlich frei“ den Text publiziert hatte. In dem Text
wird eine Beziehung von Kommunismus, Juden (Anetta Kahane ist
als  Jüdin  bekannt)  und  Geld  hergestellt.  Es  würde  sich
„lohnen“ gegen rechts zu arbeiten. Anetta Kahanes Tätigkeit
für die Stasi wird aufgewärmt, als sei das nicht seit vielen
Jahren  völlig  offen  und  bekannt.  Kahane  hatte  1986  einen
Ausreiseantrag aus der DDR gestellt, weil sie erkannte, dass
die  DDR  strukturell  unfähig  war,  dem  Neonazismus  oder
Rechtsextremismus zu begegnen, wozu es eine antiautoritäre,
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bunte Gesellschaft braucht.

Heutzutage  erarbeitet  sie  mit  ihrer  Stiftung  Ausstellungen
über  Antisemitismus  in  der  DDR.  Und  eine  Kritik  am
Antisemitismus ist bei der Neuen Rechten natürlich ein No-Go,
solange  man  nicht  ausschließlich  Muslime  oder  Linke  dafür
verantwortlich machen kann.

Der  Anhänger  von  Verschwörungsmythen  Gerhard  Wisnewski
attackiert die AAS auf der Seite des extrem rechten Kopp-
Verlages.  Er  bekommt  Schnappatmung,  weil  eine  heutige
Mitarbeiterin der AAS, Julia Schramm, sich 2014 auf Twitter
(Gottseibeiuns!) bei der Royal Air Force bedankte, die im
Zweiten Weltkrieg Dresden bombardierte.

In einer unglaublich fanatischen deutsch-nationalen Stimmung –
jede Fußball-Männer EM oder WM zeugt davon, allerspätestens
seit  2006  im  gesamtdeutschen  Rausch  –  werden  vor  allem
„Antideutsche“, also Kritikerinnen des deutschen Nationalismus
und Antisemitismus und Rassismus, diffamiert und attackiert.
Das haben rechtsextreme Verschwörungswahnsinnige übrigens mit
weiten Teilen der Linken, man denke nur an Sahra-ich-wäre-so-
gern-AfD-Bundesvorsitzende-Wagenknecht,  die  antizionistische
Postille junge Welt oder die örtlichen Ableger von DKP, MLPD
oder  den  Stammtischen  ehemaliger,  nun  ergrauter  KPD/AO-
Mitglieder, gemein.

Man könnte mit Julia Schramm womöglich über ihre völlig not-
wendige Kritik am Nationalismus in Deutschland reden, am aus
ihrer  Sicht  überholten  und  falschen  Konzept  des
Nationalstaats, wie sie es in einem kleinen Video kürzlich
getan hat, und dabei darauf hinweisen, dass gerade die Kritik
am Antisemitismus not-wendig eine Bejahung des israelischen
Nationalstaats beinhaltet.

Das ist für sehr viele linke Israelunterstützer eine Aporie:
hier mit Jürgen Habermas (für die Sozialdemokratischen) oder
Marx  und  Kritischer  Theorie  (für  die  ganz  Radikalen  und
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Strammen)  gegen  den  Nationalstaat  und  dort  irgendwie  für
Israel, gegen Jakob Augstein, Jihad und den Iran.

Doch das wäre eine ganz andere Diskussion. Dass Israel der
jüdische und demokratische Nationalstaat ist und als solcher
zu verteidigen ist, muss erst noch in linke Theoriebildung
Einzug  erhalten.  Da  hat  die  „Israelszene“  noch  sehr  viel
Arbeit vor sich liegen.

Hier  und  heute  geht  es  darum,  die  rechtsextreme  und
antisemitische Kampagne gegen die Amadeu Antonio Stiftung zu
attackieren und zu Fall zu bringen.

Dass  nun  auch  noch  die  Jüdische  Rundschau  bei  dieser
unglaublichen, aggressiven Kampagne gegen die bundesweit wohl
wichtigste Einrichtung im Kampf gegen Antisemitismus in all
seinen Formen mitmacht, schlägt dem Fass vollends den Boden
aus.  Die  Jüdische  Rundschau  liegt  kostenlos  in  vielen
jüdischen  Gemeinden  aus.

Der  Journalist  Christian  Bommarius  hat  für  die  Berliner
Zeitung  zusammengefasst,  mit  was  für  einen  Gruppe  von
Agitatoren  wir  es  zu  tun  haben:

„In diesem Lager – präziser wäre: Kampfgemeinschaft – stehen
die rechtsradikale Zeitung Junge Freiheit und der Publizist
Roland Tichy (‚Es ist ein peinliches (sic!) Netz  der Zensur,
das hier über Deutschland gelegt wird und  im Zusammenspiel
mit den Parteien und vielen Medien glänzend funktioniert.‘),
die  islamophobe  ‚Achse  des  Guten‘  um  Henryk  M.  Broder,
Anhänger der rechtsextremen ‚identitären Bewegung‘, der auf
die  Verbreitung  von  Verschwörungstheorien  spezialisierte
Kopp-Verlag  mit  seinem  fast  schon  ulkigen
Chefverschwörungstheorienverbreiter  Udo  Ulfkotte  (‚Zensur-
Republik  Deutschland:  So  sollen  Bürger  eingeschüchtert
werden‘), der rassistische Blog ‚politically incorrect‘  und 
was sich derzeit sonst noch auf dem Markt intellektueller
Unredlichkeit und  trostloser Unanständigkeit tummelt. Sie
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alle werfen Maas, der  Amadeu-Antonio-Stiftung und anderen,
denen der Schutz der Menschenwürde etwas bedeutet, vor,  die
Republik  in  eine  ‚Stasi  2.0‘  zu  verwandeln  und  mit  dem
‚peinlichen Netz der Zensur‘ zu knebeln.“

Nun  hat  sich  also  mit  der  Jüdischen  Rundschau  und  ihrer
Vielzahl von Autorinnen und Autoren aus der selbst ernannten
Pro-Israel-Szene auch eine jüdische Zeitung in diese Hetze
gegen die Jüdin Anetta Kahane und die Amadeu Antonio Stiftung
eingereiht.

Antideutsche werden dieses Land vor sich selbst retten oder es
geht unter. So oder so.

Und da ist sie wieder, die Schnappatmung weißer deutscher
Männer. Aber sie sind nicht alleine. Vera Lengsfeld ist bei
ihnen.
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